
I^^ 52> Vienftas Ven I. M a i I8»8.

V e r l a u t b a r u n g.
Die vom Lucas Ierouscheg, Bauer zu

Wpegh uincr Commcnda S t . Peter, für emen
studicr^ioen Knaben aus seiner Anverwcmdi-
schafc eder aus dcr Faimlle Hotschevcr errichtete
Sti f tung iln jährlichen Z-f^age von l8 fi. E'.
M . ist erledigt. DasVerlelpungsrccht gcbühn
dem Gubernlum., Diejenigen Studierenden
welche diesen Silftungsrlatz zu erhallen wün-
schen, haben bis Ende Ma i l. I . ihre dießfäll»?
gen Gesuche bei diesem Gubernium zu überreichen
und selbe mit dem Taufscheine, dem Dürf i ig-
keils-, dem Pocken- oder Impfungszcugnissc,
dann mit den StudimzeugNljfen von den beiden
letzten Semestern, endllch mit cmem legallsir-
rcn Btammbaume zu belegen. — Vom k. k.
Ayrlschen Guberninm. ĉudHch am 7°. Aprl l
18Z8.

F e r d l n H n d G r a f ?« N i c h e l b u r g ^
k. k. Aubernial, Secretary

3°. 592. (1) Nr . 9^70.
B e k a n n t m a ch u n g.

I n der Gubernlal - Cul,rcnde liom 22.
Marz^353,Z.55Z7,betreffcnddie Bestimmung
dcr Tage und One der Pfcrdprämicn, Ver-
lheilung >n I l lyr ien für das Jahr i8Z8/ ist die
Station Vöikermarkt unrichtig als Concurs--
station angesetzt̂  indem statt selber heuer die
Statwn „,St. V e i t " bestimmt ist. — Lalbach
am 26 April 18H6.

F e r d i n a n d G r a f v, A i c h e l b u r g ,
k. k. ^ubkrnial^ Secretar

3 5l)5. (1) aäi N r . 925^. N r . L92H.
C o n c u r s - C d i c t .

Bei dem t. f. inneröfterreichischen küssen«
landischen Appellations- und Criminal» Ober-
ger»ckte iss cine Raihi-protccoll'ßen» Gtelle m.r
dem siftemisirten Gehalte von 900 si. E. M. , ,
und dcm Vurrückurgsrechte in die höhere ke-
zMun^cloffe von ^0Q0 ff.E« M . in Erledi-

gung gekommen. — Dieses wird mit dem
Beisätze ;ur al!^emcln?n Kenntniß gebracht,
daß d,e Bewerber um dtese St«lle lhre gehörig
belegten Competenzgesuche, welchen auch der
Aukwels über lhre Kes,ntn»ß der ttlllienlschen
SprHche beizufügen ,ft, bl^nen vier Wocben,
vom Tage der Einschaltung dieses Ed'ctes in
die öffentlichen Zellungsblätter, bei diesem k. s.
Eppeüatlonsgerichte ellizureichen haben. —
Klaglnfurt am ^17. April i858.

Nreisämtliche Verlautbarungen»
Z. 586. ( l ) N r . 397Z.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Gubernium hat Mit Decret vom

1. v. M . , Z. /i52Q, wegen Bcwirkung der
zur Sicherung gegen Umbruch in dle Wasch»
Depc-fiiorlen der hlercrtigen Local: und Staats-
wrhlthätlgkklts - Anslalten nothwendig befun»
denen Herstellungen d»e sinleilung klner Mi«
ruendo-?>cnallon angeordnet.s^— Diese klctta»
tlon wild am l/i> k. M . Ma» Vormittags in
den gewöhnlichen Amtsftunden bel diesem Kreis»
amte abgehalten rverden. — Dieses wird den
Unternehmungslustigen mit demBeisatze bekannt
gtmacht, daß d»e Kosten dieser Hersttüung, wcl«
cht Maurcr», Steinmetz», Tlschler«, Schlosser-
und Anstreicher, Albetten in sich begreifen, auf
din Mesammtbetrag von Zweihundert acht und
zwanzig Gulbcn 7 kr. M . M . adjuftlrt sind.
— K^K.Kre,Samt^H,bach am 17. April »838,

Z. 5Ü7. ( l) Nr7^683?
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Bezirks?'Eommissariate der
Umgebung'kalbachs ist eine Gerichtsdiencrsge-
hllfenstellc mit dem jährlichen Gehalte von i ä ^ st-
und dcm jährlichen Kleidungsöeitrage von i 5
fi. in Erledigung gekommen. Es wird der Con-
curs für die Wicderbcsetzung eröffnet, und die
allfalligen Eompcnnten werden ihre Gesuche
bis. Ende Juni l. I . an das Bezirks - Commift
sariat einzureichen haben. — K. K. Kreisamk
iaibach am 14. A ^ r ^ i 8 2 ä . ,
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Z. 564. (3) Nr. 493g.
K u n d m a c h u n g

wegen S u b av ren d i ru ng des B r e n n «
ö ls f ü r dask . k. M U i t ä r i n der S t a -
t i o n La ib ach. -— Nachdem der, bei der am
I I . d. M . vorgenommel^en Behandlung für
den Artikel Brennül erzielte Preis höheren
Orts nicht genehmiget wurde, so wird diese
'Verhandlung am i5 . k. M . Mai Hieramts Vor-
mittags um !0 Uhr reajsumirt werden; wel<

, ches mit dem Beisatze allgemein bekannt gemacht
wird, daß der Bedarf dieses Artikels monatlich
in 5c> Maß bestehet, und für die Zelt vom l .
Jun i bis Ende October i833 beigestellt werden
soll. — A. K. Kreisamt Lalbach am 2 l . Apri l

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 597. ( l ) 2ä Nr<3g2.

E d i c t .
Von dtr k. k. BerggerichtS » Substitution

für Fkram und das Küstenland wird dcn Erben
des Hcrcn Ioh . Lio. Maßart , gewesenen Di>
rectors der vormahls bestandenen Tr»ester- und
Flumaner - Zuckerrafflnerie, und Pachter der
grafilch Nanischen Gteinkohlengruben zu Ear-
pano nächst Albonc» m Is t r icn , durch dieses
Edict bekannt gemacht: Es sey wider dieselben
die k. k. prio. adriansche Steinkohlen « Haupt«
gewerkschaft neuerdings, und zwar auf Ersatz
eines Schadens von 25oao st., wegen angebli-
cher Deoastirung der Scemkohlengrubcn G t .
Jacob und S t . Johann Vil len^ ?at i l z« Car«
pano nächst Albona in Istrlen klagbar aufgc»
treten, und habe um richterliche Hllfc gebethen/
worüber e»ne Tagsayung auf den 3o. Ju l i lüöä
Früh um 9 Uhr in dieser AlNtskanzlei ande»
räumt worden ist. Diesc k. k. Berggc^His«
Substitut iol: , welcher der Aufenthaltsort der
I o h . Llv. Maßart'schen Erbln nicht bestimmt
bekannt ist, und da dleselben aus den k. k. Erb?
landen abwesend seyn könn?n, hat auch bel diel
ser neuerlichen Klage auf »hre Gefahr und Ko^
"sten den hierortigen Hof-und Gerlchtsadnocaten
Herrn Ol-.Albert ^azoliali zu deren Curator auf-
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der für die k. k. Erblande bestimmten
Gerichtsordnung mit Rücksichtnahme auf die
für Bergbaustreitistkeiten besonders erlassenen
Normen ausgeführt und entschieden werden
wird. Die gedachten Erben, oder wenn die-
selben mmderjahrlg sind, derselben gesetzliche

. Vertreter werden d,ss?n nunmehr erinnert,
daß dieselben allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder d«m bestimmten Vertreter ihre

Nechtsbehelfe an Handen lassen , oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter bestellen und dies
sem Gerichte nahmhaft machen mögen, widr i ,
gens dieselben sich sonst die aus dieser Verab-
saumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden. — Laibach am 26. April i838.

3 . 596. s l ) N r . 5024/XVI .
G e t r e i d « L i c i t a t i o n.

Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Re»
ligionsfonds-Herrschaft Mlchelstnten werden
über yewllligung der löblichen k. f. Cameral»
Bezirks , Verwaltung Laidach am l 6 . M a i
i856 von 9 bis l2 Uhr Vormittags 710 Met«
zen Weitzen ln kleinm Parthien oder im Gan«
z?n licitando verkauft werden. Wozu Kaufiu-
tUge hiemit eingeladen werden. — K. K. Ver<
waltungsamt Michllstetten am 2 , . April l636.

V^rrmtschte V^erlautbarunOen.
Z. 534. (z)

NNem^Nieitatisn.
Bei der Herrschaft Pischätz, im Elllier-Kreise,

in Steyermark, werden aus freier Hand, vom
»4. Mai l. I . früh 9 Uhr angefangen,
6c» österr. Eimer iö23ger Bau« x

/»oa „ „ „ Schütt.^
100 „ „ i33ägcr Bau- »
3oo „ „ „ Schütt-f
20a „ „ i335ger Bau- V <^ -
9 ^ „ ,. . Schutt-/ "Ul.e
140 „ ,, i936gcrBau- ^
600 ,. „ „ Schütt^
90 „ ,. i63/gcr Bau^ 1

Lc>a „ „ „ Schütt-/
im Wege der Versteigerung verkauft werden.

Dle Weine sind von vorzüglich guter O.ua-
lltat/ alle rein abgezogen, und werden parthien»
weise nach den Fassern ausgebothen.

Die nahern Licttationsdedmgnisse werden
am Tage der Licitation bekannt gemacht werden.

Herrschaft Pischätz am 20. «lp"l i232.

Z. 598. (1)

A n z e l g e.
Da d?r Oeferngte lklne Porzell^in^,

Steingut-und englische Geschirr-Niederlage
h,cr am Platze im Eckhause an derSchustcr-
brücke Nr . »5ä, aufgibt; so bringt er zur all«
gemcimen Kenntniß, daß er im gegenwärtigln
M a i « Markte dcn Vorrach an Porzellain-
Steingut und englischem Geschirr bis zum i a .
M a i l . I . , im Bmölbedes obgedachlßn Ha«'
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ses, undamMarkiplatze am Ende der letzten
Hüttenreche rechts, den gemauerten Hütten ge-
genüber, um den e i g e n e n K o f t e n p r e i s
hintangibt.

«a»bach am 28. Apri l i833.
Valent in Aljanzhizh.

Z. 689. (!)
^ . n n 0 n c 6.

Unterfertigte gibt sich die Ehre hiemit
anzuzeigen, daß sie für diesen Markt chro
Niederlage mit allen Wiener Frauenputz-
Artikeln nach der letzten Mooe auf dem
Platz im Gewölbe des Homann'schen Hau-
ses, späterhin aber im Gewölbe des Herrn
Krisper haben wird. — Sie übernimmt
alle Hüte und Hauben zum Putzen, und er«
biethet sich, Mqdchen in die Lehre aufzu-
nehmen. Laibach am 1. Mai iL33.

Fel iz ia P o l l a k er l^on^.

Z. 563. (2)

Bekanntmachung.
Die Eheleute Caspar und Agnes Marcnka

sind,ihres vorgerückten Alters halber entschlossen,
lbl,e ftei elgemhümlichen Nealttättn, welche sie
außer dem Pomerio der Stadt Lalbacl), zu Ud-
math, sammt Wohn» undWirthschafts-Gebau,
rcn besitzen, auf orci odcv mehrere Jahre frel-
willig in Bestand zu verlassen.

Nähere Auskunft hlerüber ertheilen diese
in franklllcn Briefen, oder mündlich in ihrer
Wohnung zu Udmath, nächst der S l . Peters,
^inic Haus N r . 2Z.

Z. 56 i . (2) " '
Im neuen Gebäude zu Schischka

Nr. 66 sind verschiedene Weine von
6 bis 16 kr. dle Maß in ganzen Ge-
bünden oder kleineren Parthien täglich
zu haben.

Nicltatlon.
M i t magisiratlicher Bewilligung werden

ln der Traitcurie im Kasino-Gebäude am 3.
M a i in den gewöhnlichen Stunden mehrere
Effecten zum Betriebe emcs Gasthauses, als
Tische, Sessel, Kästen, Tischwäsche, Silber,
Tafelgeschirre^ geschliffene Glaser, Bestecke,
Leuchter, Küchetlettnichtung und dergleichen,
geZengleicher?Bezahlung licitanyoveräußert.

Auch werden daselbst 189 Eimer sseyerische
Weine von, vorzüglicher Qualttät aus freier
Hand verkauft.

Z . 583. (2)

Matthäus Kraschovitz
zeigt ergtbenst an, daß er den gegenwärtigen
Mai-Markt seme gewöhnliche Hütte am Markt-
platze Nr . 2 nicht bezlehen wird. <?r empfiehlt
sich hingegen zu einer geneigten Abnahme mit
elner bedeutenden geschmackoollen AuSwahl
allerlei Galanterie, und Nürnberger'Waarm-
Artikel, und ersucht alle jene Herren Abnehs
mer, die blsher in seiner Markthütte mit ihm
Geschäfte gemacht haben, sich in sein Gewölbe
am Hauptplatze N r . 2äo bemühen zu wollen.

Da er seine Waaren von den ersten Fa-
briken bezieht, und bei semec letzten Wie»
nerreisebesonders votthnlhafte Einkäufemachte,
so iss er nun in die Lage versetzt, die geehrten
1>. ^ . Abnehmer mit mögllchst bllligen Preisen
btdienen zu können.

Z. 563. (3)

A n z e i g e .
Die Gefertigte empfiehlt sich dem

hohen Adel und einem verehrungswür-
digen Pudlicmn mit allen Gattungen
Seiden- und Strohhüten und mit
andern modernen Putzwaaren um die
möglichst billigen Preise, und hat den
kommenden Maimarkt die gemauerte
Hütte Nr. 5, und das Gwölbe auf
der Schusterdrücke Nr. 9.

Laibach am 25. April i838.
Josephine Hotschevar,

geborne Schön/ Putzmacherinn.

Z. 566. (Z)

A n z e i g e .
Am alten Markt Nr. 162, im

zweiten Stock rückwärts ist eme Woh-
nung, bestehend aus drei Zimmern,
jedes mit eigenem Eingänge, Küche
und Holzleac, stündlich zu vergeben.
Das Nähere erfährt man im Kürsch-
ners-Gewölbe am Platz Nr. ^2.
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Z.Z69. t3) >,'>

Kundmachung ^W
d e r B a d e t o u r e n im Mineralbssde

zu T ü f f e r , nächst E i l l i .
Bei der herannahenden Jahreszeit der

angehenden Badetour der Heilquelle des
Mineralbades Tüffer, gibt sich Gefertigter
die Ehre, hiemit allgemein bekannt zuge-
ben, daß die erste Tour mit l . M a i be-
ginnt, jeoe Tour ourch volle 2, Tag,e dauert,,
und so die zweite den 26. M a i , oie dritte
den 2a. I u n l , die vierte den i5> J u l i , die
fünfte den 9. August, dann die sechste den.
/z. September; jedoch hat jeder East oas
Recht, wegen unvorhergesehenen Fällen
2/» Tage, ohne etwas mehr entrichten zu.
dürfen, darin zu verbleiben.

Die Preise der Zimmer sind zu 5 si.,
L st. und 10 fl.; für ein aufgerichtetes Bett
3 fi., für, das Bad voir der, ganzen, Tour
3 fi., für ein Mittagessen.an der ersten Tq-
fel 36 kr, an der zweiten Tafel 2 ,̂ kr./.dann.
an.der dritten Tafel 16 kr- ^ ./ ^, ^

Wegen Ueberkommung der'Zlmmer-
billete beliebe man sich in portofreien Brie-
fen an die, Badeanstalt zu, Tüffer. zu
wenden.

Wineralbad Tüffer am 20^ April ,638.
I^oh'., Nep^ W.orl itscheg,.

I l i Haber..

Littrarische, Anzeigen-
3.528. (3)

Ni2iicu-ii im6l,in^in l ^ I lZ^s^ l l i»l, zo ̂ b«n n<?u

H o c h e n w a r t , Z r a n z ^ G la f , Bettrage zur
Naturgeschichte, Landwlvlhschaft und Tcpo,
graphic dee. Herjvgthums Krain. Erstes
und zweites Heft; auf feinem Fiurner Pa-
plerz colrprcß; gedruckt bn Ioscph GlaslUg
,n ^aibach. br. i ss. 3o k̂ .

! u n h a l s , l ) Au5jüqe aus den Tagebüchern
deK Museums » Casios, H^nnch Freyer,
welche er auf scinen Ausflügen in Kraln
füh'te» 2) Auszüge aus meinen Alpesirei'
se - Tag^ebüchli'n über die kramlschen Hoch-
gebirge. 3) Johann Ntp^ Zörer's ^cschrei-
dung einer ^erghöhlc zu, H-il g-likteuj bci
^aa^,. Ntbst Grundriß u^d Guualionkplan.
/,) Trauirvede auf Irfeph Eklen v. Veft>
ProfeFor der LandwlrthscbafMshre in Lai»
d̂ ach. 5) Vriefe dkg Herrn Cußos Fr per
an den Herausgeber. 6) Carl.. Pre^ner,
Npagr.aph)e d.ls Bcrgw.erkes Gsntrn, im Vee.

^^zi»rle ?Hck. -7) ? r - o ^ u 3 ang^rmnz. g) Rede
^ ü k e r , D ü n g e r und Düngerb^crettung.' 9)

VeobachMngen über lebende Ochlangen »m
Museum zu kaibach. 10) Erste Ersteigung
des Mangart durch Herrn Heinr'ch Freyer.

_

Vei v. M 0 s l e's seI."M i t we un1> B raumül ler i td
Wien, am Graben Nr. i l« / , -st erschienen, und b̂ i
U g . Odl . , V. Nlp iMt tapp, Buchhändler,

in Laibach, zu haben:

' ^ des- ^ ' ^ > l ^ ' , .

Kreuzes und der N e M
Ein Vuch zum Troste, zur Erbauung und Erheiterung

für Kranke und Leidende,
Aus^denl Lateinischen des I . D r e x e l i u s , Priesters

„ . , . . ,, der. Gcsellschüft Jesu, übct/ctzl von -

' ' ^^^HP. SUb>rt.. '" ,
Wlen t8'Z5<.'Iiv'Umschlag h r o A , l. fl. 20 kr. C M>

Dieß berühmte Werk des so frommen als geehr-
ten P . D r e x e l i u s , weiland Priesters der Gesellschaft.
I t f u > zeigt die Führung,»» der ^ö'ttlichcn Vorsehung,
wie in einem klaren Spiegel, und wir srh?n dar'lc», mie
in der scheinbaren Nacht und Verwirrung so v i c l f ^ t i -
ger menschlicher Leiden-und Drangsale das dcllste 'Licht
und die Wunderbarste Ordnung herrscht. Dcnn diese
Wel t isi weder ein Himmel noch eine Hölle, sonder-N-
sie ist die grosse, Schule, wo die Kinder bcs ewigen
Reiches erzogen werden; und zwar, erzieht die göttliche
Weishei t ihre Kinder nicht gleich einer, überzarllichen
M u t t e r , die ihre. Kinder, durch beständig? Liüt>ko/'»nHen
verdirbt und verbildet^ sondern sie führt.dieselden durch
ernste Zucht, durch, vielfältige Arbeiten, Prüfungen
und Leiden zu männlicher S tärke , zu, wahrer Seelen--,
große,, unk bildet sie Gottes w ü r d i g ^ M ' ^

Dieß also und was, sich darauf bezieht, lernen w!^
in dieser freundlichen Schule des Kreuzes und der Lie,
be, wo jeder leibenden Seele eine Fülle lieblichen D o -
stes, Rathes und Lichtes entgegen kommt, und sie durck
die trefflichsten Lehren sowohl heiliger Weisen, als dee,
größten Weltweisen der Vorzeit , und durch die edelsten
Beispiele erleuchtet, erheitert, und aus dem Wege dcŝ
Leidens in der Liebe kräftiget,

3- 5Z7- (Z) . . ,
Von der Zeitschrift:-

Archiv
für die,

Cmlpflege, politische und cameralistische
Verwaltung

van F". 3. TchWf-
,'st das 7te und 8te H«ft erschiene«. Es enthält, nebst-
der Gesetzsammlung und interessanten Nachrichten übkr
die Gesetzgebung des Auslandes, im Hauptblatte n e u n
Aufsätze aus aUcn Zweigen, der öffentlichen Verwaltung.

Die Plätmmcration auf den zweiten Semester, ?
bis 12 Hefte mit 2 si. 30 kr., wird bei

I g. E dlen v. K l e i n m ayr , Buch-
händler in Laibach, angenommen«.

D t l Preis des ganzen Jahrganges ist 5 ft,.


